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Liebe Ehemalige  

Der Sommer ist vorbei. Er begann mit Unwettern und wenig 
Sonnenschein. Mitte Juli änderte sich das Wetter allmählich, 
und der August legte einen fulminanten Schlussspurt hin. All-
gemein war der Sommer aber fast 3 Grad zu warm. 

Schauen wir aber zurück auf unser Jahrestreffen vom 1. Juni 
in Wolhusen (Luzern). Fast 80 Personen nahmen an diesem 
Anlass Teil. Ein ausführlicher Bericht dazu ist in dieser Rund-
schau nachzulesen. Es gibt aber noch weitere interessante 
Artikel in dieser Rundschau zu finden. Z.B. über die Lehrab-
schlussfeier, wo 12 neue Mitglieder für die Velmbo gewon-
nen werden konnten. Auch dazu ein kurzer Beitrag in dieser 
Rundschau.  

 

Libs hat mehrere Standorte und dort gibt es auch Ehemaligen-Vereinigungen mit den glei-
chen Zielen wie unsere, Pflege der Kameradschaftlichen Beziehungen und möglichst viele 
Ehemalige als Vereins-Mitglied anzuwerben. Hierzu ein Bericht der Jahresversammlung der 
Partnerorganisation vel von Baden.  

Mitglieder anzuwerben ist das Eine, Mitglieder zu halten ist das Andere. Auf Ende Jahr wer-
den wir viele Mitglieder ausschliessen müssen, weil sie entweder seit Jahren als vermisst 
gelten, oder, was der grössere Anteil ist, über mehrere Jahre ihren Mitgliederbeitrag nicht 
bezahlt haben. Die genauen Zahlen dazu werden wir in der Aprilausgabe 2025 publizieren. 

Das nächste Jahrestreffen findet am Samstag 10. Mai 2025 statt. Auf dem Programm steht 
die Besichtigung der Brauerei Feldschlösschen In Rheinfelden an. Bitte Reserviert euch 
dieses Datum. 

Zu guter Letzt, hoffen wir, dass wir verschont bleiben von den heftigen Stürmen und Unwet-
tern wie sie in den letzten Monaten über Süd- und Osteuropa hinweggezogen sind.  

Ich wünsche allen alles Gute, einen schönen Herbst und eine besinnliche Weihnachtszeit. 

 
Der Präsident 

Markus Gadient 
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Velmbo 2024 Wolhusen 
Tropenhaus Wolhusen – Ich freue mich auf diese Velmbo-
Reise. Zum einen war ich schon lange neugierig auf diesen 
Ort, zum andern habe ich ein Jahr lang oberhalb Wolhusens 
gewohnt und bin gespannt, ob ich den Ort nach knapp 40 
Jahren wiedererkennen würde.  
 
 

 
So gilt: 1. Juni 2024, 7:58 Uhr. Wir treffen mit dem Zug in Oerlikon ein. Das Wetter ist nass 
und kühl, also bin ich in mehrere Kleiderschichten eingepackt. Wie jedes Mal, wenn ich auf 
dem Max-Frisch-Platz stehe und zum Restaurant/Bar «Zum Frischen Max» blicke, freue ich 
mich über das gelungene Wortspiel.  
Immer mehr «Velmboaner» treffen ein, und wir schlendern zu einem wartenden Car. Trotz 
Luzerner Nummernschild ist es der Unsrige. Also fährt unser Chauffeur an diesem Tag von 
Luzern nach Oerlikon, von dort nach Wolhusen und zurück nach Oerlikon und dann wieder 
nach Luzern.  
 
Auf der Autobahn überholen wir einen gelb/weissen VW-Bus T2, einen Bu(s)-Li(eferwagen) 

mit einem Anhänger, auf dem derselbe gelb/weisser Bulli (nur kleiner) 
als Transportkiste steht, und auf der Hutablage des grossen Bulli be-
findet sich ein Modellbulli, natürlich gelb/weiss wie seine grösseren 
Brüder. Hier ist ein Fotobus unterwegs zu einem Anlass, vielleicht zu 
einer Hochzeit. 
 
 
Natürlich gibt es bei der Autobahnraststätte Knonaueramt einen Kaf-
feehalt, wo auch die frischen Gipfeli 
nicht fehlen. Immer wieder sehen wir 
auf unserer Reise stark angeschwol-

lene Flüsse, und auch die Kleine Emme führt sehr viel Was-
ser. Nun fahren wir durch Wolhusen, und ich erkenne nur ge-
rade noch eine Metzgerei, welche aber mittlerweile einen an-
deren Namen trägt. Und war sie früher nicht auf der anderen 
Strassenseite, oder so?!? 
 
Am Spital vorbei, erreichen wir am Ende eines schmalen Strässchens die beiden Gewächs-
häuser des Tropenhauses. Während im kleineren Glashaus Gemüse und Salat für die Kü-
che wächst, befindet sich im grösseren das eigentliche Tropenhaus. In drei gegeneinander 
versetzte Wellen gegliedert, «wächst» es aus der Moränenlandschaft. Die Treppe wirkt 
ebenfalls wellenförmig und ist rollstuhlgängig.  
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Durch ein in eher dunklen Tönen gehaltenes Foyer gelangen wir in das eigentliche Tropen-
haus. Gleich am Anfang befindet sich der offene Restaurantteil mit den gedeckten Tischen, 

dahinter liegt der Tropenwald.  
 
Der Apéro ist wunderschön aufge-
tischt und äusserst lecker. Mit Ge-
müsespiessli und Getränk in der 
Hand geht es auf einen ersten 
Rundgang durch das eindrückli-
che Grün. 
 
 
 

 
Warum gibt es hier eigentlich ein Tropenhaus? Wegen einer Erdgasleitung, die von der 
Nordsee durch das Nachbardorf Ruswil nach Italien führt. Erdgas wird von den Erdgasfel-
dern über Fernpipelines zu den Verbrauchern geleitet. Eingespeist wird es mit hohem Druck. 
Bedingt durch den Strömungsverlust durch Wandreibung und Turbulenzen verringert sich 
dieser Druck mit den zurückgelegten Kilometern um ein Drittel bis zur Hälfte. Daher ist es 
notwendig, immer wieder Verdichtungsstationen einzubauen, in welchen Kompressoren das 
Gas erneut verdichten, damit es gut weiterfliessen kann. Bei der Verdichtung erwärmt sich 
das Gas und muss abgekühlt werden, bevor es wieder zurück in die Pipeline geleitet werden 
kann. Diese Abwärme muss gemäss Energiegesetz vom 7.3.1989 genutzt werden. So ent-
stand die Idee eines Tropenhauses. 
 
Mit einer Fläche von 1500 m2 wurde das Pilotprojekt «Tropenhaus 
Ruswil» im Jahr 1999 gestartet. Bald schon wurde eine Erweiterung 
dieses Projekts geplant, und 2010 öffnete das «Tropenhaus Wol-
husen» mit 7400 m2 seine Tore. Hier wurden nun tropische Früchte 
gezogen.  
 
Wenige Jahre später produzierte die Verdichtungsanlage immer we-
niger Abwärme. Eine Renovation und Neuausrichtung des Projekts 
war für die Besitzerin Coop zu kompliziert und zu teuer. So standen 
die Gewächshäuser im Sommer 2019 zum Preis von 1 Franken zum 
Verkauf. Endlich fand sich ein Gastronom, welcher, zusammen mit 
drei weiteren Personen, den Betrieb leiten würde. Ihre klimaneutrale 
Zukunftsvision, mit etwas tieferen Temperaturen im Gewächshaus, angepassten Pflanzen, 
Permakulturen, Komposthaufen und neuem Heizsystem, überzeugte, hatte und hat Erfolg. 
Dazu konnte noch ein Stück Land gepachtet werden. Somit ist die Pflanzenzucht in drei 
Klimazonen möglich. Unser Klima, das mediterrane Klima im Gewächshaus und das feucht-
warme Tropenklima. So befinden wir uns also in einem kleinen Tropenparadies. Die Tem-
peratur liegt heute bei 23° Celsius (jeweils zwischen 20°C und 28°C) und die heutige Luft-
feuchtigkeit beträgt 71% (stets über 65%). Das grosse Vorbild, der Tropengürtel, befindet 
sich rund um den Erdball zwischen 0° und 23° nördlich und südlich des Äquators. Tag und 
Nacht sind dort in etwa gleich lang, und die Dämmerung ist nur ganz kurz. In den Regen-
wäldern regnet es täglich. Im Tropenhaus wird die Luftfeuchtigkeit auch konstant hochge-
halten, jedoch gibt es im Winterhalbjahr nur ein Viertel so viel Licht wie in den Tropen. Das 
beeinträchtigt das Wachstum und die Vitalität der Pflanzen hier. 
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Gleich zu Beginn des Rundgangs begegne ich einer Leopar-
denschildkröte (auch Pantherschildkröte). Diese afrikanischen 
Tiere leben sowohl in trockenen Halbwüsten als auch im dor-
nigen Buschland oder in regenreichen Gebieten. Sie werden 
über 50cm lang (Panzerlänge) und mehr als 30 kg schwer. Ei-
nes dieser Tiere ziert die Werbeplakate und Wegweiser des 
Tropenhauses. Mit der Zeit entdecke ich noch mehrere Schild-
kröten, es sind über 20 Tiere hier unterwegs.  
 
Aus Südamerika stammen die beiden anderen Arten: die Waldschildkröte und die mit ihr 
nahe Verwandte Köhlerschildkröte. Die in den tropischen Regenwäldern beheimatete Wald-
schildkröte erreicht eine Länge von 60-70cm, die dunklere Köhlerschildkröte (Regenwald – 
Savanne) ist etwas kleiner. 
 

 
Am ersten Baum hängen graubraune Früchte (Beeren), ähnlich wie grossgewachsene   Ki-
wis. Das Infoschild bezeichnet die Pflanze als «Grosse Sapote». Aha!?? Einige der etwa 
120 verschiedenen Pflanzen erkenne ich, etliche erst, nachdem ich das Infoschild gefunden 
habe, und von manchen habe ich noch nie etwas gehört.  
 
So auch von einer grossen stacheligen Frucht, die einfach toll 
aussieht: eine Stachelannone. Sie kann bis zu 4kg schwer 
werden und ihr Fruchtfleisch wird für erfrischende Fruchtsäfte 
und Glaces verwendet. Transportieren lässt sie sich nicht, die 
Früchte sind sehr druckempfindlich.  
 
 
Vom Kaffee kenne ich die Bohnen und das Getränk und ich weiss, dass im Ursprungsland 
Äthiopien das Kaffeetrinken Stunden dauern kann. Der Weg von den unbehandelten Boh-
nen bis zum Getränk wird richtiggehend zelebriert. 
 
Eine kleine Kaffeeplantage mit Ausstellung nimmt sich des Themas an. Von den etwa 120 
Kaffeesorten, spielen nur drei bis vier im weltweiten Handel eine Rolle. Dominierend ist der 
«Arabica Kaffee», ursprünglich aus dem äthiopischen Hochland mit ca. 3/5 der Welternte, 
dazu kommt der zentralafrikanische «Robusta Kaffee» mit etwa 2/3. Eine kleine Menge 
macht der «Liberica Kaffee» aus Westafrika aus. Heute wird der Kaffee nebst in Afrika, auch 
in Teilen Mittel- und Südamerikas und Asiens angebaut.  
 
Die Bohnen werden vor allem auf drei Arten aufbereitet. Ungewaschener Kaffee: In trocke-
nen Gebieten werden die reifen Kirschen 2-3 Wochen lang an der Sonne getrocknet und 
später das Fruchtfleisch maschinell von den Bohnen entfernt. Gewaschener Kaffee: Zu-
nächst wird im Wasserbad das Fruchtfleisch von den Bohnen abgeschält. Die anschlies-
sende Vergärung (Fermentation) dauert 6 bis maximal 72 Stunden. Danach werden die 
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Bohnen abgewaschen und getrocknet. Halbgewaschener 
Kaffee: Das Fruchtfleisch wird ebenfalls im Wasser entfernt, 
danach die Bohnen aber ohne Fermentation getrocknet.  
 
Der Kaffee ist das am besten und häufigsten untersuchte 
und erforschte Lebensmittel der Welt. Das Koffein schützt 
die ganze Pflanze vor Fressfeinden, Bakterien und Pilzen. 
Für den Menschen kann das Getränk gesundheitsfördernd 
sein. Es kann die Konzentrationsfähigkeit steigern, die 
Stimmung heben, das Herz stärken, die Muskelleistung ver-
bessern, das Atmen erleichtern, das Risiko für Lebererkrankungen und Nierensteine sen-
ken, vor Diabetes II schützen, verdauungsfördernd wirken und die Leistung im Ausdauer-
sport erhöhen. Soweit die mögliche Theorie… 
 
Eine weitere Ausstellung widmet sich den Unscheinbaren, 
den Wirbellosen. Ohne diese kleinen Tierchen, die oft im Ver-
borgenen leben, könnten Flora und Fauna und damit der 
Mensch gar nicht existieren. Sie übernehmen zum Beispiel 
die Regulierung von Schädlingen und dienen selbst als Fut-
terquelle für zahllose Tiere, sie verwerten biologische Abfälle 
und bestäuben Blüten. In diesen winzigen Welten gibt es 
noch viel Neues zu entdecken und zu erforschen. 
 
Zwischen den Bäumen und Sträuchern finden sich immer wieder kleine Inseln mit gemütli-
chen Sitzgelegenheiten, auf denen etliche Velmboaner Platz nehmen. Eine davon wird vom 
Astgeflecht einer einzigen Schlangenpflanze überdacht. Eine andere wird von Bana-
nensträuchern eingerahmt und von wieder einer anderen blickt man auf quer liegende 
Stämme, auf welchen Orchideen und Bromelien wachsen und wunderbar blühen.  
 

 

 

 

 

 

 

Einen Kakaobaum entdecke ich auch noch, mit einer letzten Frucht dran oder einen Rausch-

pfeffer. Der Tee aus den Wurzeln oder auch Blättern dieser vermutlich aus dem Gebiet des 

südlichen Pazifiks stammenden Pflanze, wird seit 3000 Jahren als Entspannungsmittel, 

aber auch als Getränk bei verschiedenen Ritualen verwen-

det.  Von der Ananaspflanze ist nur noch ein Stück des 

Strunks sichtbar. In Thailand und auf den Philippinen wer-

den aus ihren Fasern feine Stoffe gewoben. 

An einem kleinen Bachlauf entlang, gelange ich zu einem 
kleinen Teich, überwachsen von Wasserlinsen. Hier ist das 
Gehege der Schildkröten. Doch viele von ihnen sind 
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irgendwo in der Halle unterwegs. Während ich in das Gehege hineinluge, stehe ich beinahe 
auf ein kleines Exemplar dieser Freigänger. Daneben befindet sich nochmals ein Platz mit 
Stehtischen, überwachsen von der Pfeifenblume. Mit ihren herzförmigen Blättern und den 
sackförmigen Blüten ist sie eine dekorative Zierpflanze. 
 

Mittlerweile ist es Zeit, von der hintersten Ecke der Halle zurück zum Eingang zu gehen und 

an den Tischen Platz zu nehmen. Bei Gesprächen und spannenden (Reise-) Berichten von 

den Tischnachbarn, geniessen wir das vorzügliche Mittagessen:  

 

 

 

 

 

 

 

Grüner Blattsalat (farbig garniert, unter anderem mit Erdbeerschnitzen) / Schweinssteak mit 

Pilzrahmsauce, Butternudeln und Gemüse / Fruchtsalat, serviert in speziellen Schälchen 

und Kaffee.  

  
Zwischen den einzelnen Gängen haben wir die Möglichkeit, nochmals eine Runde, oder 

auch mehrere, durch die Tropenhalle zu machen, die vielen bunten Blüten zu bestaunen, 

über die Hängebrücke zu gehen, von oben die Tische zu überblicken und den Herrn  

 

«Australischer Schildsittich» (mittelgrosser Papagei) zu entdecken, welcher vor dem Mittag 

über meinen Kopf hinweg geflogen ist 

und jetzt unter dem Dach auf einem Me-

tallträger herumturnt, während seine 

grüne Frau im allgemeinen Grün nicht 

zu finden ist.  
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Bald ist es Zeit, dass wir uns wieder auf den Heimweg ma-
chen. Auf der Kreiseldekoration im Zentrum von Wolhusen 
stehen die Quartiernamen des Ortes geschrieben. Und da ent-
decke ich auch meine damalige Heimat: die Schattweid, dazu-
mal noch zum Dorf Steinhuserberg gehörend. Trotz zeitweilig 
stockendem Kolonnenverkehr sind wir pünktlich in Oerlikon 
zurück und wissen: Die Teilnahme an dieser Tagung hat sich 
auch dieses Jahr wieder gelohnt.  
        
      

 

Danke vielmals        

  

Elvira Bodmer 

 

 

 

 

 

 

 
 Rundschau 
 
 

Die velmbo-Rundschau ist auch per E-Mail erhältlich und auf 
der Homepage verfügbar! 

 
Um Papier- und Versandkosten zu sparen, bieten wir auch die Möglichkeit an, die velmbo-
Rundschau, statt per Post, per E-Mail zu beziehen. Die Anmeldung für den elektronischen 
Bezug der Rundschau erfolgt auf unserer Homepage: 
 

ü www.velmbo.ch 

ü Mitgliedschaften 

ü Mitglied Änderungen 
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Lehrabschlussfeier 2024 Zü-
rich/Rapperswil 
 
Die diesjährige Lehrabschlussfeier fand am 5. Juli 2024 im Best Western Hotel Spiergarten 
in Zürich Altstetten statt. Dabei überreichten wir 90 Absolventinnen und Absolventen das 
hart erarbeitete Fähigkeitszeugnis.  

 

Nach dem Einzug der Lernenden begrüsste der Geschäftsführer, Christian Villiger, und der 
Standortleiter, Daniel Knecht, die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen, deren El-
tern und die Gäste aus den Partnerorganisationen.   
Stadtrat Filippo Leutenegger, Vorsteher des Schul- und Sportdepartements richtet im An-
schluss das Wort an die jungen Berufsleute und wünscht Ihnen alles Gute für die weitere 
berufliche Zukunft. 

   
Anastasia Giorgiev und Lance Engler blickten auf humorvolle Weise auf ihre Lehrzeit zu-
rück. Kiran De Simone, ein talentierter Pianist und angehender Kaufmann im dritten Lehrjahr 
bei ALSTOM, bereicherte die Veranstaltung mit seinem musikalischen Können.  

 

Im Anschluss an die Auszeichnungen wurden die Lehrzeugnisse zusammen mit einem Ab-
schlussgeschenk den Lernenden durch den jeweiligen Ausbildungsverantwortlichen über-
reicht. Beim anschliessenden Apéro wurde viel gelacht, geplaudert und in Erinnerungen der 
gemeinsamen Lehrzeit geschwelgt. 
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Im Juli 2024 haben 90 Lernende der libs ihre Lehre mit Erfolg abgeschlossen. 
 
 

Wir von der VELMBO gratulieren ihnen dazu ganz herzlich! 
 
 

________________________________________________________________________ 
 

Herr Hinnen Florian 

Herr Strässle Janosch 

Herr Launer Max 

Herr Engeler Lance 

Herr Bui Kevin 

Herr Rajic Luka 

Herr Todorovic David 

Herr Bollin Liam 

Herr Syla Artan 

Herr Rexhaj Altin 

Frau Vetsch Delia 

Herr Ritz Bossicard Nathan 
 
 

 
Anlässlich der Lehrabschlussfeier haben sich die 12 oben genannten Personen entschlos-

sen der VELMBO beizutreten. 
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provisorischer Tagesab-

lauf

 
Programm Velmbo Jahrestreffen  
Samstag, 10. Mai 2025 
 
 

ab 9.00 Uhr  Besammlung am Bahnhof Oerlikon Nord 

 

 

09.20 Uhr  Abfahrt mit Car nach Rheinfelden  

 

 

10.30 Uhr  Führung durch die Brauerei Feldschlösschen mit  

  Bier-Degustation 

 

12. 00 Uhr   Mittagessen und gemütliches Zusammensitzen 

 

 

Ca. 15.15 Uhr  Rückfahrt nach Zürich Oerlikon 
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Hoi zäme 
Am 15. Juni 2024 durfte ich bereits 
zum zweiten Mal als Gast die velmbo 
an der Mitgliederversammlung der 
VeL, Verein ehemaliger Lernender, in 
Baden vertreten. 
Dieses Jahr lud der Vorstand der VeL 
nach Würenlos ein. Um 9.45 Uhr 
wurde ich vom Präsidenten Hans 
Eberhard sowie den Vorstandsmit-
gliedern Markus Steger, Christian Vil-
liger, René Eggenberger und Bruno 
Franz begrüsst und konnte nach einer 
kurzen Wartezeit, die Kaffeema-

schine wollte nicht so recht ihren Dienst verrichten, bei rela-
tiv kaltem Wetter einen feinen Kaffee und ein «Gipfeli» ge-
niessen. 
Treffpunkt war in diesem Jahr die ANIMAL DECOR, Präparate-Ausstellung von Walter 

Benz. In seinem Keller sind 
über 3000 Tierpräparate aus-
gestellt. Ich muss sagen, ich 
war sehr überrascht von der 
Ausstellung. Es ist überwälti-
gend, wie viele verschiedene 
Tierpräparate es dort gibt. Be-
sonders beeindruckt hat mich 
die Grösse der verschiedenen 
Tiere. Wenn man Tiere wie Eis-
bären, Tiger, Wölfe, Braunbä-
ren, Löwen im Zoo sieht, be-
trachtet man sie aus der Ferne. 
Bei einem Tierpräparat kommt 
man diesen Tieren so nahe, 
dass die wirkliche Grösse der 

Tiere so beeindruckend ist, dass man fast 
Angst bekommt, wenn man sich vorstellt, was 
passieren würde, wenn man diesen Tieren 
hautnah begegnen würde. 
Unzählige Vogelarten, Raubvögel, Affen, 
Reptilien, Pinguine, Schildkröten, Hasen, 
Spinnen, Büffel, Hyänen, Katzen und viele 
andere Tiere schmücken diese Ausstellung. 
Einheimische, aber auch 
Tiere aus der ganzen Welt. Alle Tiere sind aus 
nächster Nähe zu sehen und auf jeden Fall 
einen Besuch wert. Besonders als Schlecht-
wetterprogramm. 
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Herr Benz, der Besitzer und Kurator der Ausstellung, 
hat einen Teil der Tierpräparate selbst angefertigt, 
aber auch zwei Sammlungen erworben und bei sich in 
Würenlos ausgestellt. Seine Ausstellung wächst, denn 
er ist dabei, sie zu erweitern. Herr Benz vermietet 
seine Tier-Präparate. Nationale und internationale 
Film-Produktionen wie z.B. Tatort oder Netflix gehören 
zu seinen Kunden. Weiter verkauft Herr Benz auch 
seine Tier-Präparate und stellt solche auch auf 
Wunsch für Privatkunden her. 
Nach ca. 1 Std. 30 Min. Besichtigung begaben wir uns 
ins Restaurant «Alpenrösli», wo viele interessante Ge-
spräche geführt wurden. Nach dem Vor- und Haupt-
gang fand die Generalversammlung statt. Da es laut 
Präsident Hans Eberhard keine heiklen Themen und 
Abstimmungen gab, konnten die Gäste während der 
GV am Tisch sitzen bleiben. 

 
 
Die VeL konnte ein junges Mitglied 
für den Vorstand gewinnen, Jan 
Bob. Ich hatte bei meiner Ankunft 
ein sehr interessantes Gespräch mit 
ihm und habe mich sehr über seinen 
Elan gefreut. Er hatte Ideen, wie 
man vielleicht die jüngere Genera-
tion wieder näher an das Vereinsle-
ben heranführen könnte. Ideen, die 
wir von Velmbo vielleicht auch ge-
brauchen könnten. Auf jeden Fall 
wünsche ich Jan viel Erfolg bei sei-
ner neuen Aufgabe als Vorstands-
mitglied der VeL. 
 
 
 
 

Adamo Mele 

Webmaster-velmbo 
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Tag der offenen Tür Zürich  
21.09.2024 

Ein spannender Tag der offenen Tür bei libs in Zürich Opfikon 

Wir bedanken uns herzlich bei Allen, die am Samstag, dem 21. September den Weg zu uns 
auf sich genommen haben und die Gelegenheit nutzten, uns vor Ort zu besuchen. Es hat 
uns sehr gefreut, so viele interessierte, fröhliche Menschen bei uns begrüssen zu dürfen. 
Es ist jedes Jahr aufs Neue schön, vor Ort Einblicke in unsere Ausbildungsstätte zu ermög-
lichen. 

Neben den technischen Lehrberufen wie Polymechaniker/in EFZ, Automatiker/in EFZ, Kon-
strukteur/in EFZ und Kunststofftechnologe/-in EFZ wurden auch zahlreiche weitere Lehrbe-
rufe vorgestellt, darunter Kaufmann/Kauffrau EFZ, Logistiker/in EFZ, Laborant/in EFZ und 
Lebensmitteltechnolog/in EFZ. 

    
 
Ein grosses Dankeschön an unsere Partnerfirmen sowie unser Team, das mit seinem gros-
sen Einsatz zu diesem Tag beitrug. Speziell bedanken wir uns bei unseren Lernenden, die 
mit viel Einsatz und Begeisterung gezeigt haben, was unsere Ausbildung ausmacht und den 
Besuchern aus ihrem Berufsalltag berichteten. Wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten 
Events, bei denen wir jungen und interessierten Leuten wieder spannende Einblicke in die 
Berufswelt geben können! 

                
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.libs.ch/fileadmin/_processed_/d/4/csm_DSCF4804_32e26cbbba.jpg
https://www.libs.ch/fileadmin/_processed_/b/3/csm_DSCF4927_2c05102294.jpg
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Libs-lernen.ch 
Die Ausbildung wird digitaler und die Unterlagen interaktiver. 

Die technische Ausbildung hat sich in den letzten Jahren stark weiterentwickelt. Erinnern 
Sie sich noch an die Zeiten, als Lernmaterialien in Ordnern gesammelt und handschriftliche 
Notizen unerlässlich waren? Heute sieht die Welt der Ausbildung anders aus. Bei libs haben 
wir eine neue, interaktive Lernplattform namens libs-lernen.ch entwickelt, die traditionelle 
Lehrmittel durch digitale Inhalte ersetzt – und das mit grossem Erfolg. 

Libs-lernen.ch bietet den Lernenden nicht nur einfachen Zugriff auf ihre Materialien, sondern 
macht das Lernen auch durch interaktive Elemente spannender. Nach jeder Lerneinheit 
können die Lernenden sofort ihr Wissen testen – durch Multiple-Choice- oder Zuordnungs-
fragen. Diese Art der direkten Rückmeldung hilft ihnen, ihren Lernfortschritt zu überprüfen, 
und fördert gleichzeitig ein tieferes Verständnis. Die positiven Rückmeldungen der Lernen-
den bestärken uns in unserer Arbeit, auch wenn noch Raum für Verbesserungen besteht. 

 

Aber es geht nicht nur um die Lernenden – auch unsere Ausbilder spielen eine wichtige 
Rolle auf der Plattform. Sie können gezielt Aufgaben und Inhalte zuweisen, die auf die indi-
viduellen Bedürfnisse der Lernenden abgestimmt sind. So haben die Auszubildenden einen 
klaren Überblick über ihre Aufgaben und können sich gezielt auf die Praxis vorbereiten.  

Eine hochwertige Ausbildung erfordert mehr als nur Theorie. Deshalb bleibt die praktische 
Arbeit an den Maschinen ein wesentlicher Bestandteil unserer Ausbildung. Aber auch in der 
digitalen Welt planen wir neue Prüfungsformate, die sicherstellen, dass die Lernenden ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen können. 

Enzo Barbagelata 
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